
cosalsziachriniien ans der 
allen Heininlh 

; Preußen. 
Provinz grandcnlmrw 

Berl i n. Eine ansehnliche Schen- 
kung ist dem Krankenhaus am llrbarn 
durch ein Vernnirhtniß des verstorbenen 
Fräulein Friederike Detring in Hohe 
von 60,000 Mart zugefallen. Als ein- 
zige Bedingung ist der Vorbehalt auf- 
esiellt, daß, falls Verwandte der 

s-tisterin in dein itranlenhause Pflege 
suchen nniisen, sie daselbst Freibetten 

,« erhalten. —- Bei einein gewaltigen 
Brande im Viktoriaspeicher an der 
Oberfpree wurden siinf Feuerwelsrlente « 

durch eine umstiirzende Mauer verschni- 
tetz drei davon erlitten schwere Ver-—- 
leszungen Ter Schaden beträgt über 

-1,000,000 Mark. Jni Geldschranl der 
Firma Levis und Strich, der nicht mehr 
geleert werden konnte, waren Anmut-» 
Mark an Werth. 

Arnowalde. Auf Anordnung der 
königlichen Staatsanwaltschaft zu 
Landoberg a. d. W. wurde von der Ge- 
tichtebelsvrde ein Lokolterrnin auf deni 
Friedhofe der siidisaien tsienteinde ilber 
den groben Unfug abgehalten, welcher 
in der Nacht zurn zweiten Pfingstseier- 
tage verübt wurde. Es wurde fest- 
gestellt, daß 25 Denkmäler aus der 
Erde gerissen und mehrere davon ge- 
waltsam zertrümmert worden sind. 
Außerdem sind eine Menge anderer 
Verwiistungen und Bitbereien verübt 
worden. Die judische Gemeinde hat« 
für die Entdeckung der Tlstiter eine Be- 
lohnung von 100 Mark ausgesetzt. 

« Bisher ist es indess noch nicht gelun- 
gen, eine sichere Spur der Thäter auf- 

« zusinderr 
Provinx Damme-en 

E l b i n g e r o d e. Eine Harzcr Ano- 
teltnng, weiche die eigenartigen Wes » 

itvetbe des Horch zur Veranschaulichnng ! 
bringen soll, wird ltier binnen Kurzem l 

eröffnet. In der Metall« und Hiittens I 
industrie, die bekanntlich im Harz uralt I 

ist, wird auch das Oberbergamt Cletus- 
thal nicht schlen. Die Holzindustrie, 

-die Webereiem die Thierzucht, die 
Andreaebcrger Vogclziictstereiem Alles 
was dem Hat-te gehort nnd eine Nah- 
rungsquelle seiner Bevolterung bildet, 
soll im Rahmen eines schonen Berg- 

ndWaldbildeo in vollständiger Samm- 
ttng vorgefnhrt werden. 

Gaste-stünde Dieser Tage ist 
ans der hiesigen Werst von J. E. Tret- 
lenborg das großte jemals gedante 
Se elschisf der Weit vom Stapel e- «lan?en: ein stählcrner Fiinsmaster Pin- 
die Hamburger Rhederfirtna F. weiss. 

LYDao neue Schiff, »Potost" genannt, 
ist noch nm IW Negistertonnen großer 
als die «Maria nimmer-ex- die ihrer 
Zeit das großte der Welt tvar und, 
wenn auch in Schottland gebaut, in 
Brunett ihren Heintathohafen hatte, je- 
doch tnit voller Besannng verloren ging, 
ehe sie ihre erste Reise vollendet hatte- 

provinx Drlfpnsxlassaw 
Frankfurt. Tie Ztrostunnner 

verurtheilte den lsserirlzteasseslor Ostahn 
aus Saarltrtickeih der itn hiesigen 

.Stadttvaldc mit dem Froniggbcrgei 
Konsistorinlrath und blieservclientenant 
Scheuner ein unblutiges Pistolenduell 
hatte, wegen Zweilantpsee zu drei 
Monaten Festung. Den Anlaß zu dein 
Duell gad eine angebliche Denunzias 
tion Scheuneks gegen Glahn beim Kon- 
iistorium wegen der freisinnigen Ge- 

« sinnung des Asseisom 
Marburg. Nach Unterschlagung 

von 40,000 Mark ist der Vlintsanwalt 
nnd Sparkassenrendant Meter in Voehl 
flüchtig geworden. Die Unterschlaguns 

en datiren seit dein jahre hins. 
iele kleine Leute sind in Mitleiden- 

schast gezogen. 
is. provinx Pommprw 

Stett in· Die tiaiserntanöver wer- 
den sich dem Vernehmen nach indem 
RaumStettin-(sireifenhagen—»ikrenzs 
lau-Pasewall abspielen. Es wird eine 
Nordarutee und eine Südarmee geben. 
Erstere wird bestehen aus dem 2. und 

e Korpo, letztere aus dent tsiardes und 
ArmeelowQ Der Kaiser wird vor- 

qudsichtlich die Sndarniee besehligen, 
während das Kommando der Nordartnee 
dem Grafen Walderfee oder dem Ge- 

xneral Lende zugedacht ist. 
Stargard. Ein verheiratheter 

Arbeiter versuchte feine tsjilhrige 
Pslegetochter, mit welcher er strösltchen 

imgang gehabt, zu ers-hießen. Das 
itdchen, welches durch einen Schuß 

schwer verletzt ist. wurde nach dein 
Krankenhause gebracht. Der Mann 
selbst wurde nach mißlungen-tin Selbst- 

xrnordversuch verhosteL 
Provlm Post-» 

Pasen. Hier wurde das neue 

lidische Krankenhaus eingeweiht. Das- 
elbe, vorzüglich eingerichtet, ist an 

dem schonsten Plage vor dein Königs- 

thor belegen und von dem Rentiee 
fahr- in Berlin und seinen Geschwi- 
sstern nrscrer Stadt als Vermilchlniß 
hinterlassen. 

L is s a. Die Scharlacherkrantungen 
in hiesiger Gegend erreichen eine 
immer größere Ausdehnung Nachdem 
die beiden Schulen zu Gruschno dieser 

pidemie wegen geschlossen worden 
ind, ist nun auch in Belenzi aus glei- 

rn Grunde der Unterricht ausgesetzt 
orden. sen Großlenta allein sind 20 

inder die er Krankheit erlegen. 
provinx Ostpreuflpm 

Königsberg Aus Anlaß tesAbs 
ebens seines ältesten Kriegolameradem 

des Wirklichen Geheimes-the Professor 

k- g 

Dr. Neumann, hat das Osszzierdkorps des Kolber er Grenadieri eginients 
Gras Gneifenau Nr. 9, bei welchem 
der Verstorbene ald Ujiihriger Grimm- 
siast schon die Schlacht bei Lignh mit- 

gemacht hat, einen priithti en Lorbeer- 
ranz hierher gelangen las en. 
Tilsit. Das Schwurgericht ver- 

urtheilte den Grundbesitzer und Ge- 
meindevorsteher surgid Nuddied ans 
Jurge Kandseheit, der, als er nach 
einer durchjubelten Nacht nach Hause 
uriiclkehrte, seine im Bette liegende Für-Ein erschoß, zu drei Jahren Gesang- 

n 

provsnk westprcusiew 
Rosenberg Ein trauriger Vor- 

sall hat sich neulich Abends in der 
Finckcnsteiner Forst ereignet. Herr 
Nittmeister v. U. aus Riesenburg 
wurde aus der Rückkehr vom Anstande 
aus Rehe in seinem Firemperfuhrwerk 
kilometerweit von Hunden verfolgt. 
Um die Thiere zu verjagen, gab er 
einen Schuß ab, traf aber ungliicklicher 
Weise todtlich den Wildwiirhter, der 
zufällig die Schnszlinie treuzte und in 
der Dunkelheit nicht gesehen werden 
konnte. Herr v. U· stellte sich, nachdem 
er fiir die Ueberfiihrnng der Leiche 
Sorge getragen, dem Gericht. 

Thorn. Sechs Ziegelarbeiter ans 
Rudak und ein Artillerie-iinteroffizier 
suhrcn voni Burhtosort aus in einem 
kleinen Kahn iiber den Weichselstroni· 
Durch Schnapsgennsz angeheitert, be- 
gannen sie leichtsinniger Weise mitten 
im Strom den Kahn zu schaukeln; plötz- 
lich schlug das Fahrzeug uni, und vier 
Arbeiter und der Unterossizier ernan- 
ken. Die anderen beiden Arbeiter wur- 
den von dein Rittmann einer in der 
Nähe liegenden Holztrast gerettet. 

f thinprovinp 

) 

Nein-nied. Jn einer Gastwirths 
schaft in troln ersihosr sich der beim hie- 

ssigen iiicstcintc angestellte Postgehilfe 
Saltcrlvern. der naih Unter-schlagung 
»von stum- Mari fluciztig geworden war. 

Diiiicldors Der verstorbene 
»Großindnnrielie Bin-tara Ziniond ver- 

stnaihle dcr Stadt Hokus-» Mark »für 
s verschiedene Wohlthan;«;xeiio;!:se-:te. 
s E l b c r f c i i. Der Eisenbahn- 
ltrssistent ZEixirnncte ist, nnxsszkexii er l:3,- 
;000 Mark Pensionixxelder i ittcrl.·7.ingeii 
Fund die erfmdcii ui L;i:;:s.::-«1i-s; ge- 
fälftht hatte-, itii.-k;i:·k q-.-:;.·.s::.-;: 

»vor-ins Yakhusi-» 

Heil l e. Lao L«:rn·i.ks-;·k: i-:i· Tit-kr- 
direnden im Ze: i..(·rien:eiter Nis- 

ioetst lsttxst Ett;:—iitis.i·se aus« ins-sen 
lässt im Lavinien-letter Hist-« Hist 
und l;'--tit itn Lan-irrer tritt s. Co itt 
also leider nieder ein ariseliitlicher:)iiiäs 
gang zu konstant-en 

S t e di e n. »in der hiesigen Braun- 
lohlengrulse durchschritten dieser Tage 
vier Bergleute kurz vor der Friihstiieles 
paufe den Tanne-L durch dendie Draht- 
seilbahn htndsmitfiiltrt, als- itlotzlirh das 
Seil riß und fanf rastniagen mit aller 
Gewalt herniederfauften. Die Leute 
konnten in dein engen Tannel nach tei- 
ner Seite ausweichen und wurden von 
den Wagen erfaßt nnd greisilich zer- 
auetfcht. Drei waren sofort todt, der 
Vierte erlag seinen Leiden auf dem 
Transoort nach dein Krankenhaus-. 

Provinz gieislcfrcm 
Neisfe. Hier erschoß beim Eier- 

zieren aus Versehen ein Zoldat der 
fiinsten Kompagnie einen der ersten 
und verwundete einen zweiten todtlich 
mit einer scharfen Patrone, die er vom 

Wachtdienste iibrig behalten hatte. 
Sagan. Jn Burau wurde in 

einein Roggenfelde, in der Nähe sei- 
ner Wirthschaft, der 50 Jahre alte 

äusler August Kurs ermordei aufge- 
unden. Der Kopf tvar schrecklich zuge- 

richtet, und der Mörder hatte seinem 
Opfer, das sich tapfer zur Weitre ge- 
setzt haben mag, mittelst eine-d stump- 
sen Instruments mehrere tiefe Lacher 
und llassende Wunden beigebracht, die 
den Tod herbeiführten. Drei der That 
verdachtige Personen wurden verhaften 
Uswini Zärt·swig-golsteitu 

F l e n S b u·r g. Hand Hausen Goal-, 
Inhaber der hier belegenen Metall- 
roaarenfabril und Kupferschmiederei, 
ist nach längerem Siechthuni gestorben. 

Pellworm. Man beabsichtigt die ; 
Aufhebung des Amtsgerichte unserer 
Insel. Vor demselben sind namlichs 
jährlich höchstens vier, im Jahre 1891 » 

gar keine Schössengerichtesitzungen ab- 
gehalten worden und im Ganzen wäh- 
rend neun Jahren vier Prioatllagenj 
sowie 12 An lagen wegen Vergehen zur 
Verhandlung getoinmen. Die Konkurss 
ordnung ist noch gar nicht zur Anwen- 
dung gekommen. Auch die Grundbachs 

Lachen und die Vorinundschastosachen 
leiden bei dein nur 2390 Seelen zäh- 

lenden Gutebetirte hinter der Durch- 
schnittszahl eines normal beschäftigten 
Gerichtes sehr weit zurück. Das ge- 
fatntnte Arbeiidpensutn nimmt den 
Richter selbst in den beschaftiqtsien 
Zeiten wöchentlich nur wenige Stunden 
in Anspruch 

pro-sing III-Malen. 
B u e r. Der lsserichtekesekendm 

Franz Hege von lHaus« Uhlenbeock ist 
aus dem Zustizdienste mschiedetn um 

sich dem geistlichen Stande zu widmm 
Doktmund. Vor einigen Jahren 

wurde in der Waschkaue der Zeche 
»Aaisekstuhl" hier der Steigek Schone 
bot-n als Leiche gesunden. Es wurde 
damals angenommen, du« Mann sei in 
Folge Herzschlages zu Tode gelannnen 
seht hat die Angelegenheit plotzlirl 
etne andere Wendung genommen Ein 
in Lasset dienender Soldat hat eis- 
Gestandniß dahin abgelegt, daß ek u« 

Gemeinschaft mit einem Anderen d» 
Steiaer damals ennokdet habe. 

Fasse-. 
Dresden. Die kürzlich in Teplih 

erfolgte Aanversion des Majoratserben 
Prinzen Friedrich von Schönburg-Wal- 
denburg, Lieutenants bei den Garbe- 
Neitern, hat seine gutprotestantiscbe 
Familie schwer getroffen und erregt 
überhaupt großes Aufsehen, zumal da 
wieder einmal eine Verletzung der Ge- 
setzesvorschrift vom 20. Februar 1827 
vorzuliegen scheint, wonach jeder Sachse 
die Absicht eines Glaubenswechsels 
seinem zuständigen Pfarrer anzeigen 
muß und dieser erst nach vierwöchiger 

ttzzedenlzeit den Entlaßschein ausstellen 
ar 

Chem ni tz. Das Berufungsgericht 
verurtheilte 32 Mitglieder des Ge- 

sangvereins Vorwärts wegen Fort- 
enung dieses verbotenen Vereins zu 

Gefängniß- und Geldstrafe. 
Leipzig. Das Einigungsamt in 

Sachen des Manrerausstandes hat fol- 
genden Schiedsspruch gefällt: Der 
niedrigste Stundenlohn soll bis Ende 
September 0,42 Mari, von da bis 
Ende März 0,4.«3 Mark, baut l. April 
1896 ab 0,45 Mark betragen. Die Ver- 
treter der Parteien einigten sich dahin, 

sdie Annahme des Schiedsspruches zu 
keins-schlen. Eine von 1200 Maurern 
jabgehaltene Versammlung hat mit 
l allen gegen zwei Stimmen beschlossen, 
den Schiedsspruch anzuerkennen ; der 
Ausstand kann darnach als beendet be- 

l trachtet werden. 
Zwi etau. Die Beschwerden der 

Bergleute des wickauer Kohlenreviers 
haben Beranlas ung zu einer Revision 

Ider bergpolizeilichen Vorschriften ge- 
I geben, deren Ergebniß zur Zeit im 

jEntwurf vorliegt. Zur Sicherung des 

s Lebens und der Gesundheit der Arbeiter 

swerden mehrere wichtige Neuerungen 
s angeordnet. Die Arbeitszeit bei unter- 
; irdischem isirubenbetriebe in einer Tem- 
Iperatur von mehr als 29 Grad Celsius 
sdarf nicht iiber sechs Stunden fiir den 

seinzelnen Arbeiter ausgedehnt werden. 
sAuch soll der Arbeiter ohne seinen aus- 
idriiellichen Wunsch an derartigen heißen 
TOrten nicht öfter als an 60 Arbeits- 
tagen im Jahre beschäftigt werden. 
»Die Adliihlungspausen sind in die 
Arbeitszeit miteinzurechnem Bei einer 
höheren Temperatur als 40 Grad Cel- 
sius sollen tiinstig Betriebe überhaupt 

nicht gestattet werden- 

Spiringische Hintern 
M e i n i n g e n. Die Erkrankung 

Rudolf Bainnbachs besteht in einer 
Lähmung des ttorpers durch einen 
’Schlaganfall, der den beliebten Dichter 
»vor einigen Tagen betraf. 

We i m a r. Die zum Rudelsburger 
Kartelverbande gehorenden akademi- 
schen tslesangvereine hielten ihr dies- 
;ja«hrigee Gesangsfest dahier ab Jni 
Hoftheater fand ein Konzert zum Vor- 
theil des Fonds fiir das Liszt- Denkmal 
unter Leitung des Professor-e D. 
Kretzfchmar aus Leipzig statt, bei dem 
auch der Großherzog zugegen war. 
Daran schloß sich ein ttontmers im 
Tivoli. 

Freie Htädte. 
Hamburg Tie lsieneral Steani 

Navigation Companh in London hat 
ihre Fahnen nach Löestafrita einge- 
stellt, weil diese sich bei der scharfen 
Konkurrenz, namentlich seitens der 
Hamburger l«inien, als verlustbringend 
erwiesen.-——Auf dein hiesigen Berliner 
Bahnhos spielte sich neulich eine auf- 
regende Zzene ab. Der Morder Richard 
Erpel ivar gefesselt aus den Bahnhof 
transportirt worden. Wie es lam, ist 
noch nicht festgestellt morden, jeden- 
falls gelang es dein Arreftanten, sich 
seiner Fesseln zu entledigen und zu 
fliehen. Die gesanimte Polizei ist auf 
der Suche nach dem Entfprungenem 

Lii heck. llm sich wegen einerLohw 
differenz von 8 Mart an dem Pächter 
der nahen Domäne Marienivalde zu 
rachen, legte ein Arbeiter ein Feuer, bei 

» 

welchem das Viehhaus, das Meiereii 
gebaude und das Maschinenhaus der 
Domane vollständig abbrannte. Jn 
dem Feuer kamen 88 Stück Vieh um 
und große Vorräthe an Korn und Futter i 
wurden vernichtet. Die Bewohner 
konnten nur das nackte Leben retten· 
Der Thiiter wurde noch in derselbeni 
Nacht in unmittelbarer Nähe der« 
Brandstelle verhaftet 

chenlinrg. ( 
Oldenburg. Der Kiebitz, der in 

Folge der unverantwortlichen Eier- 
sucherei völliger Bernichtung preisge- 
geben schien, darf auf bessere Tage hof- 
sen. Aus persönliche Anregung des 
Großherzogs ist neuerdings in den 
Pachtdedingnngen siir das Staats- und 
Krongut sowie sur die Giiter der groß- 
herzvglichen Hausstistung eine Be- 
stimmung ausgenommen, die den Pach- 
tern das Zerstvren von Kiebiynestern 
verbietet und ihnen untersagt, dritten 
den Zugang zu dein Pachtlande slir die- 
sen Zweck in gestatten. Ohne Zweifel 
wird dieses Vorgehen, da der Weg zu 
einein bezüglichen gesetzlichen Verbot 
nun einmal abgeschnitten ist, bei zahl- 
reichen Privatgrundbesitzern Nach- 
ahmung sinden und dann wird wieder 
die von allen Natursreunden ersehnte 
Zeit kommen, in denen der »Ki-ivitt« 
die einsame Heide belebt. 

Ueeäceusrts. 
Rost ock. Die theologische Fakultät 

der Universität zählt in diesem Seme- 
ster 87 Studirende, die juristische 97, 
die medizinische 101, die philosophische 
Us. Demnan detrclgt die Gesammt- 
summe der Studirenden us. 

H 

P a r ch i m. Die stadtische Tuchsabrik 
ist total nicdcrgebrannt. Der Schaden 
ist bedeutend. 

Brannftiiweiw 
f Wolfenbiittel. Der Rentner 
iKlages machte in seiner Wohnung sei- 
inein Leben durch Erlziingen ein Ende. 
iDer Selbstmord soll in einem Anfall 
ivon Geistesstörung ausgeführt worden 
»sein. 

Crakherzagtijsni Helfer-. 
D a r m st a d t. Bei der Erinnerungs- 

seier an das Jahr 1870 in den August- 
Tagen sollen in dem Festzuge am 18. 
August 2—t historische Gruppen zu je 
zehn Mann vertreten sein, welche die 
hessischen Truppen aus der Zeit von 
1562 bis 1871 darstellen. 

Alzei. Die Staatsanwaltschaft 
hatte gegen die Vorsteherin einer hie- 
sigen Anstalt eine Untersuchung einge- 
leitet. Ach aus diesem Anlasse eine 
Lehrerin, Fräulein Bicking, als Zeugin 
vernommen werden sollte, fand man 
sie in ihrem Zimmer erhängt. Aus 
Furcht vor ihrer Vorgesetzten, gegen die 
sie gerichtliche Aussagen machen sollte, 
hatte die Dame Selbstntord verübt. 

M a i n z. Als ein wahrhafter Men- 
schensteund hat sich der kiirzlich verstor- 
bene Geheime icomtnerzienrath Benin- 
ger (Senior der Mainzer Lederwerke 
vormals Maher, Michel u. Deninger) 
erwiesen. Bei Eröffnung seines Testa- 
ments ergab sich, daß er der Mainzer 
Ferieniiiolonie 100,000 Mark ver- 
macht hat. Weitere 5000 Mark schenkte 
er den Kindern der Arbeiter der Leder- 
rverke. Teninger galt, so lange er 
lebte, bei dein grossen Publikum als 
abgeschlossen und gewissermaßen hart, 
und doch that er siir die Kinder der 
Armen im Ztitlen jahraus, jahrein 
unendlich viel Gutes- 

Bauern. 
München. Die unter sonstigen 

Umständen streitenden Miinchener 
Künstler vereinigten sich zu folgender 
Depesche an den Kaisers »Ew. Mase- 
stät bringt die Münchener Künstlerschaft 
anläßlich der Erdsfnung Ew. Majestiit 
Schock Giallerie eine allerehrfurcht- 
vollste, begeisterte Danteshuldigung 
Für die Stiinstlergenossenschaft: Stie- 
ler. Fürdie Bezesfiom Dill.«—Nach- 
dein die großen hiesigen Brauereien 
mit den Vierpalästem die sie in Berlin 
und anderen deutschen Stödten errich- 
teten, theils gute, theils geradezu glän- 
zende Erfahrungen gemacht haben, soll 
das Gleiche auch in London versucht wer- 
den, zu welchem Zweck das ltoweiibrän 
Weddes Hotel in Greek Street, einen 
der ältesten deutschen Gasthofe t«ondons, 
erworben hat. 

A u g s b u r g. Die lsujahrige 
Jubelfeier der åionigs-Chevaulegers 
verlief glänzend unter Theilnahme von 

Prinzen und Prinzessinnen und zahl- 
reicher hoher Ossiziere der baherischen 
Armee nnd der Ulmer Nachbargarnison. 
Der Zudrang von Fremden war unge- 
niein groß, namentlich des siostiinp 
reiterfestes wegen. Die Parade wurde 
von Print Rapprecht abgenommen. 

Bamberg. Durch den Etnsturz 
eines Neubaueo sind eine Person ge- 
tödtet, acht Mann silttrer und acht leicht 
verwundet worden« Irr Bautneister 
wurde aus der lingliicksstiitte verhaftet. 

Kohlberg Jui hiesigen Markt- ; 

stecken wollte ein Boltssschullehrer eines 
neu zugegangeneu ABC-Schützen » 

Vorname wissen und fragte ihn des-; 
halb, wie seine Mutter ihn rufe, wenn 
er auf der Nasse wäre und heim solle. 
Flugs gud das dennblein zur Antwort: 
»Ob’s einer gehst, Du Loudaveich, 
Du nuualielsP 

N n r n berg. Zur die im Mai kom- 
mendeu Jahres dahier stattfindende » 

baheris.«kie ratidesausstellung ist, wie 
schon sur die rittestellung von 1882, 
der mit alten Linden und Eichen bestan- ! 
dene Park des ehemaligen Maxfeldesz 
ausgewählt worden, den das Industrie- 
hauptgebäude, der Bau fiir technisches s 
Unterrichts- und Verkehrswesen und l 
die Maschinenhalle von drei Seiten 
umschließen sollen· Tie Pläne rühren 
vom Direktor des bayerischen Gewerbe- 
museums her, der auch die territoriale 
Anordnung nach den acht Kreisen oder 
Regierungsbezirken Baherns vorge- 
schlagen hat. Besondere Gebäude wer- 
den die baherische sinnst und das 
Armeemuseum aufnehmen. 

Regensburg. In der Lberpfalz, 

besonders im südlichen Theil derselben, 
betehen gegenwärtig die besten Aus- 
sichten auf eine gute Ernte. Das Ge- 
treide steht prächtig, auch die Wiesen 
zeigen den il pigsten Wuchs. In ein- 

telnen Orts often der Umgebung wurde 
ereits das erste Heu etngeschafst. 
Würzburg. Die städtischen stol- 

legien bewilligten siir das Spcssarti 
Sonatorium für Lungenkranie eine 
einmalige Summe von 0000 Mart 
und einen jährlichen Zuschuß von ji«-» 
Mark. 

Jus der xkljciupfalx. 
Speyer. Der-zumPionienjbunchs 

sure kommandirte Sekondclieutenuut 
Hahn des 15.Jnfanteric Regina-um 
hat dieser Tage den leährigen Scnalun 
des Tagnets Haktmann mit eiqenu 
Lebensgefahr vom Tode des Quinte-ne 
gerettet. Der Junge machte sich urxx 
einem Nachen, der an der Brücke der 
Niemand’fchen Schwinnnfchule befestigt 
war, zu schaffen und fiel kopfiiber in 
den Rhein. Der Offizier, der mit zusc- 
Kameraden des Weges kam, sprang 
sofort in voller Uniform in den km 
Zeit sehr tiefen Strom, schwamm de n Verunglückten nach und konnte ihn mu- : 

tm der aus dem Wasser rasenden Hand 
« 

» 

O- 

erfassen, ehe er zum letzten Male unter- 
tauchte; der Knabe war bereite besin- 
nungelos. 

D i e d es f e l d. Zwei hiesigen Fa- 
milien ist dieser Tage ein Betrag von 
15 Mart mit dem JlusgabeortMaikank i 
mer zii—).·i«-»i::;:ks., L- ’« mit zUiittheilung ; 
des i!til«.-t::;i.:i- :".. ·-.«-..dcrii zur Beglei- ; 
itung einer sitzen txiitgst vergessenen i Schuld aus drin Jahre 1848 für einl 
bei deu Hätt-sinnen der Familie damals ( 
erborgted Hör-wein dicuen soll. l 

Zsürttcmbetg. 
Stu t t gar-L Der Eisenacher Ge- 

meinderath errmnnte einstimmig den 
Professor Donndorf dahier, den Schöp- 
fer dre- WtherDenkinaleh zum Ehren- 
btirger.—Wie sehr sich der Hotelver- 
lehr Stuttgarts in den letzten vier 
Jahren gehoben hat, beweisen am 

besten Zahlen. Es betrug die Zahl der 
in Hotels beherbergten Fremden 1891 : 

140,0«i), 1892: 148,000, 1893: 
160,0W Und 1894: 170,000.—Vom 
Judenthum zum Christenthum über- 
getreten ist der Kommandant der hie- 
sigen Berussfeuerwache, Vrandmeister 
sacoby mit Familie. 

Bissingen Durch Blitzschlag 
wurden liirzlich sieben Schafe getödtet, 
welche am Breitenstein weideten und 
unter einer alten Linde vor dem Regen 
Schutz- suchtcn. Der Schäfer war gerade 
daran, dem sich stauenden Wasser einen 
Ausweg zu bahnen; diesem Umstand 
allein hat er ed zu verdanken, daß er 
mit dem Schrecken davonlam. 

Blaubeuren. Dieser Tage ist 
der Blautopf um einen Schmuck ärmer 
geworden, indem einer der alten 
Bäume, die denselben in so schöner 
Weise umrahmen, umgestiirzt ist. 

Hessigheini. Um Fremden den 
Besuch deet Felsengartens, des bekann- 
ten, seltsam zertlüsteten Felsenlranzes 
am Wurmberg zu erleichtern, hat die 
Gemeinde Hefsigheim letzter Tage 
einen bequemen Zugang herstellen las- 
sen. 

W a i bling en. Wegen Verletzung 
der Wehrpflicht wurden 14 Wehrpflich- 
tige, größtentheils aus dem Oberamt 
Waiblingen, welche durch Aue-wande- 
rung nach Amerika sich dem Dienst 
entzogen, zu Geldstraer von je 400 
Mark, eventuell drei Monaten Gesäng- 
niß verurtheilt· 

Baden. 
Karlsruhe. Auf dem hiesigen 

Friedhof ist dieser Tage ein im Kran- 
kcnhaus verstorbener Bierbrauer zwei- 
mal beerdigt und zweimal eingesegnet 
worden. Das Beerdigungspersonal 
hatte die Leiche verwechselt. Da sie 
erstmals katholisch eingesegnet worden 
war, bestanden die wenige Minuten 
nach der Beerdigung erschienenen Ange- 
hörigen, die protestantischen Glaubens » 

waren, auf Ausgrabung, Neubeerdigung 
und Einsegnung durch den mitgebrach- 
ten evangelischen Geistlichen. Dem 
Wunsche wurde entsprochen. 

Baden-Baden Wie die 
»Zportwelt« zu berichten weiß, wird 
der »Jnternationale Wulst eine Schie- 
nenverbindung non Baden nach der j 
strategischen Bahn, die in unmittel- 
barer Nähe an stezheim vorüber 
führt, herstellen lassen. Die Staats- 
bahn, die den Betrieb übernimmt, hat 
die Beforderung von 5000 Menschen 
pro Stunde in Aussicht genommen. 
Die Firma Krone u. Co. in Berlin 
will die Bahn bis zum 15. August be- 
triebssähig herstellen. 

F r ei b u r g. Der badische Schwarz- 
waldvcrein hielt hier unter sehr großer 
Theilnahme von answärts seine Haupt- 
versannttlung. Fiir das Kartenwerk 
werden wieder 4000 Mark bewilligt, 
ebenso Zuschüsse siir verschiedene Weg- 
und Anssichtsthurmbauten. 

Heidelberg. Begünstigt durch 
das feuchtwarine Wetter der letzten 

eit ist das Aussehen der Tabakpslänz- 
inge in der Psalz bereits ziemlich be- 

endet. Veranlaszt durch die außer- 
gewöhnlich hohen Preise des Tabats 
im Vorjahre haben die Tabaibauer in 
diesem Jahre etwa das doppelte Areal 
bestellt. 

I 
sciaH-Ciothringeu. 

Straßburg Der hier tagende 
sechste Verband-Mag der elfaßslothriw 
gischen Gewerbevereine sprach sich fiir 
die Errichtung von obligatorischen 
Handwerkertanimern in den Reichs-lan- 
den aus, die unabhängig von der Orga- 
nisation des nndwerkd im Reich erfol- 
gen solle.— etn »Elsässer" zufolge 
find zwischen der Regierung und der 
bischiiflichen Behörde neue Verhandlun- 
gen wegen Zixlaffung der Redenipto- 
risten in Bischenberg angeknüpft, die 
voranssichtlich zur Wiederbesiedelnng 
Bischenbergs fiihren würden. 

M e g. Der wegen Spionage verhaf- 
tete Schneider Arigny aus Aginconrt 
in Frankreich ist aus der Haft entlassen 
und iiber die Grenze gebracht worden« 
Der Genannte war nach Lothringen ge 
kommen, um an der Hochzeitsfeier 
eines Verwandten theilzunehmen, und 
hatte diesen Aufenthalt zu einem Art-J 
fluge nach Met- benutzt, wo er in Be 
gleitung zweier deutschen llnteroffi 
ziere, denen gegenüber er sich als fran 
zösischer Rittineister ausgegeben hatte, 
verhaftet wurde. 

Miilhausen. Beim Ererzieren 
des 22. DragonepNeginients auf dem 
Habsheimer Exerzierplatze stürzte dar 
Pferd eines Dragoners und die Lanzen- 
spiye des Gestiirzten drang dem Vorder- 
mann mit solcher Gewalt hinter dem 
Ohr in den Hals, daß eine klaffendc 
Wunde entstand. Der Verwundete 
wnrde in hoffnungslosem Zustand in 
das Spital geschafft. 

Gewinns 
W i en. Richard Genoe, der beliebte 

Komponist ist im nahen Baden gestor- 
ben.——Tieser Tage wurde aus dem 
Naschmarkte eine transparente Uhr 
aufgestellt. Die Höhe der llhr sammt 
Stander beträgt lt.72 Meter-, das 

Ziffer-platt hat einen Durchmesser von 

1.2.-J Metem Die Kosten betrugen 
3500 ("—inlden.-—Die hier anläßlich des 
50. tkieburiistags Koschats veranstaltet- 
Feier hat einen großartigen Verlauf 
genommen. Nicht weniger als 45 ver- 

schiedene Gesangvereine mit rund 1400 
Sangern hatten sich eingefunden, um 
dem in allen Kreisen gleich beliebten 
nnd um die Förderung der Gesangss 
lunst in Wien hochverdienten Jubilar 
in Lied und Wort ihre Huldigung dar- 
zubringen. 

B a d e n. Jlnliiszlich der 25. Wieder- 
kehr des Tages, an welchem er zum 
ersten Male vom hiesigen Wahlbezirl 
in den Landtag entsendet wurde, hat 
Herr Nikolaus Dumba den Bezirks- 
armenräthen der Gerichtsbezirke Baden, 
Cbreichsdorf, (53utenstein, Wiener-Neu- 
stadt und Pottenstein den Betrag von 

je 40,0«0 Kronen mit der Widmung 
überreicht, daß von den Zinsen dieser 
Summe arme Sieche und Waisen ver- 

sorgt weran sollen. 
B u d a p e st. In Bekes-Csaba schlug 

der Blitz in eine Scheune, in welche 
sich zahlreiche Personen vor einem 
Wolkenbrurh gesliichtet hatten. Durch 
den Blitzstrahl wurden zwei Mädchen 
getödtet und zehn schwer verletzt· Ja 
den Stallnngen wurden 135 Stück- 
Rindvieh erschlagen. An den Kulturen 
hat der Wollenbruch enormen Schaden 
verursacht. 

Bozen. Hier ist der Bergsiihret 
Giorgio Bernard im Alter von 45 Jah- 
ten gestorben. Derselbe stand speziell 
als Doloinitenfiihrer unübertrofsen da, 
wetteiferte aber überhaupt mit allen 
seinen namhaften Berufsgenossen aus 
allen Landen. Bernards liebstes Ges- 
biet waren die S nveizer Dolomitem 
er bestieg jedoch häufig die Spitzen im 
Tirolischen, im Gebiete des pittores- 
ken Fassathals, und hatte niemals- 
einen ernstlichen Unfall. 

P r z i b r a m. Der Bergwerksinges 
nieur und Hutteninspektor Karl Nehdt 
Edler von Baumgarten wurde votr 
einem Arbeiter aus Rache meuchlerisch 
angeschossen und erlag wenige Tage 
daran seinen Verletzungen. 

Triest. Die St. Just-Kathedrale 
wäre am Fronleichnamstage fast ider 
Schauplalz einer verhängnißvollen 
Katastrophe geworden. Die Prozession- 
wurde nämlich in Folge schlechten Wet- 
ters im Jnnern der Kathedrale abges- 
halten, wobei sich die Blumenguirlan- 
den eines Kreuzes an einer Fackel ern-s 
zündeten. Jn der von einer außers 
ordentlichen Menschenmenge erfüllten 
Kirche begann eine Panil auszubrechen; 
sie wurde jedoch unterdrückt, nachdem 
es dem Kreuitrüger gelang, die Flamme 
zu ersticken. 

Hitweih 
Bern. Das fia::;osisch-schweizd 

rische lHandelsiibereinkommen von 1802 
ivnrde von der französischen Kammer 
verworfen, nachdem die Schweizer 
Bundesversannnlung es bereits genely 
migt hatte. Ein neues liebereinkommet 
mit Frankreich würde daher der Bundes- 
rath der Bundesversammlung nicht- 
vorlegen, bevor die französische Kam- 
mer es ratifizirt hat. Frankreich fors- 
dert jetzt theilweise höhere Zolle als 
im Jahre NOT-Der Gemeinderatki 
von Meiringen beabsichtigt im Inte- 
resse der klieisenden und der Fremden- 
Industrie selbst energische Schritte 
gegen die llebelftiinde im Führer- unt 
Kutscherlvesen zu thun. 

Zurich. Zwei Brüder Knople 
aus Bayern, welche neulich die hier- 
ansässigen Brüder Schnabel ermorde- 
ten, sind in Vregenz verhaftet worden- 
Der Mord hatte großes Aufsehen ges- 
macht ; die Ermordeten waren tüchtige.v 
junge Leute« Sohne einer armen 
Wittwe; der eine war Bautechnikek 
und hatte das Polhtechnitum besucht. 
der andere war Lithograph Sie be- 
kamen beim Heimgehen Streit mit 
den Knopfle, die sofort das Messer 
zogen und beide Brüder niederstachen. 

Luzern Die Delegirtenversamms 
lung des Verbondes Schweizekischer 
Transvortangestellter in Luzern be- 
schloß die Forderung einer Bolksinitias 
tive zur Verstaatlichung der Eisenbah- 
nen; ferner die Anbahnung einer Peti- 
tion an die Rundeeversammlung, be- 
treffend die Revision der Arbeitszeit 
und des Ruhetagsgesehes mit 39 gegen 
ll Stimmen. zliachhihigerDiskussiou 
wurde endlich der Anschluß an den 
Arbeiterbnnd beschlossen. 

»Ich w t) z. Las Diesjayrtge Klubtest 
des Schweizerisitien Alpentlubs findet 
voni 7. bis Si. September in Schwyk 
statt. Der neueste, :t». Band des Jahr- 
bucheg det- Zchweizerischen Alpentlubd 
gelangte bereite zur Versendung. Die 
diedjntnsine stlnbkarte (ztveite Hälfte 
des Allmta-(sjel1ietegt rechtzeitig zu vol- 
lenden, nun- nicht möglich; die Karte 
wird später erscheinen- 

W a l l i S. Die dem Berner »Bunb« 
entnommene ztiachricht von der Ermors 
dung dec- Lberingenieurd Ossent nnd 
dessen Bruders zwischen Tiftis und 
Votum bestätigt sich glücklicher Weise 
nicht. Wie nämlich ein Berwandter 
der beiden Brüder berichtet, hat er aus 
ein Beileidschrekben an den in Wies- 
baden sich aufbauenden Vater von die- 
sem die Mittheilung erhalten, daß beide 
als todt Gemeldete sich am Leben be- 
finden. 


